
Landtags- und Regierungstätigkeit in den 1970er-Jahren und heute

Abbildung 2: Durchschnittliche Anzahl Voten nach Traktandumstyp
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Quelle: Eigene Erhebung und Darstellung basierend auf Landtagsprotokollen.

gliedern gezählt.® Fast 74 Prozent der Wortmeldungen stammten dabei
von Landtagsabgeordneten und lediglich 26 Prozent von Regierungs-

mitgliedern. In der Mandatsperiode von 2009 bis 2012 konnten insge-
samt 10 830 Wortmeldungen gezählt werden, wobei 78 Prozent der

Wortmeldungen von Landtagsabgeordneten stammten.

Abbildung 2 zeigt die durchschnittliche Anzahl Voten nach Trak-

tandumstyp. Obwohl der Landtag in der Mandatsperiode von 1974 bis

1978 nur 15 Mitglieder zählte, erfolgten pro Traktandum durchschnitt-

lich mehr Voten als in der Mandatsperiode von 2009 bis 2013 mit insge-

samt 25 Landtagsabgeordneten. Der Unterschied ist besonders deutlich

bei Gesetzesvorlagen.
Die Anzahl Voten zu Gesetzesvorlagen schwankte in der Mandats-

periode von 2009 bis 2013 deutlich stärker als in der Mandatsperiode von
1974 bis 1978. Dies entspricht durchaus einem Trend der vergangenen

Jahre, wonach sich die Debatte im Landtag auf einzelne Schlüsseltrak-

 

6 Die Voten wurden nur bei ausgewählten Traktandumstypen gezählt. Nicht berück-
sichtigt wurden z.B. Voten im Rahmen von Kleinen Anfragen, der Landtagseröff-

nung, von Bestellungen und Einbürgerungen. Die Voten des Landtagspräsidenten
wurden nicht gezählt.
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